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J. Matthäus u.a. (Hgg.): Ausbildungsziel Judenmord?

Es herrscht wahrlich kein Mangel an Studien Ã¼ber
den Nationalsozialismus und den Holocaust. Dennoch
sind viele Aspekte ungeklÃ¤rt: Neben der Frage nach
den âTÃ¤tern der Shoahâ Paul, Gerhard (Hg.), Die TÃ¤ter
der Shoah. Fanatische Nationalsozialisten oder ganz nor-
male Deutsche? GÃ¶ttingen 2. Auflage 2003. aus den
Reihen von Polizei und SS ist die Bedeutung der In-
doktrination dieser MÃ¤nner weitergehend unklar. An
diesem Punkt setzen die vier Studien der renommier-
ten Holocaust-Forscher Breitmann, FÃ¶rster, Kwiet und
MatthÃ¤us an, die unter dem Titel âAusbildungsziel Ju-
denmord?â zusammengefasst wurden. Unter diesem Ti-
tel hat MatthÃ¤us bereits einen Aufsatz verÃ¶ffentlicht.
MatthÃ¤us, JÃ¼rgen, Ausbildungsziel Judenmord? Zum
Stellenwert der âweltanschaulichen Erziehungâ von SS
und Polizei im Rahmen der âEndlÃ¶sungâ, in: Zeit-
schrift fÃ¼r Geschichtswissenschaft 8 (1999), S. 673-699.
Dem Sammelband wurde ein ausgewÃ¤hlter Dokumen-
tenanhang beigegeben. Es handelt sich um 16 bisher un-
verÃ¶ffentlichte Dokumente, die entweder vollstÃ¤ndig
oder in wesentlichen Passagen abgedruckt sind und die
BeitrÃ¤ge ergÃ¤nzen. Sie sind auch fÃ¼r die historisch-
politische Bildungsarbeit von Interesse und verdienen

Beachtung.

Im ersten Beitrag beschÃ¤ftigt sich Richard Breit-
man mit der Bedeutung der antisemitischen Indoktri-
nation in Himmlers Weltanschauung. Nach einem kur-
zen Ãberblick Ã¼ber die organisatorische Entwicklung
des Schulungsapparates in der FrÃ¼hphase des NS-
Regimes macht Breitman die Radikalisierung der an-
tisemitischen Rhetorik ab 1938 deutlich, die sich ana-
log zu den geÃ¤nderten Rahmenbedingungen im Um-
feld der so genannten âReichskristallnachtâ vollzog. Die
hohe Bedeutung, die Himmler, Heydrich und Daluege
der âweltanschaulichen Schulungâ von Polizei- und SS-
Beamten beimaÃen, ist unstrittig. Breitman geht auch
der Frage nach, in wie weit ihre Vorgaben umgesetzt
wurden. Anhand der Unterrichtsunterlagen eines SS-
SturmbannfÃ¼hrers zeigt Breitman, dass zumindest Tei-
le von Polizei und SS zu immer radikaleren LÃ¶sungen
der âJudenfrageâ tendierten. Insgesamt wird klar, âdass
weltanschauliche Schulung keine Ablenkung von der be-
vorstehenden Aufgabe war, sondern Teil der Vorberei-
tung daraufâ (S. 34).

Im zweiten und umfangreichsten Aufsatz widmet
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sich MatthÃ¤us der âJudenfrageâ als Schulungsthema
von SS und Polizei. Er stellt den Kernpunkt des Sammel-
bandes dar. MatthÃ¤us macht deutlich, dass die Schu-
lung anfangs wenig konkret hinsichtlich der Frage war,
was mit den Juden geschehen solle. Der Stil der In-
doktrination war meist betont nÃ¼chtern-sachlich und
primitive Rhetorik Ã la âStÃ¼rmerâ kam selten vor.
Himmler wollte keine eigenmÃ¤chtigen SchlÃ¤ger als
SS- und PolizeimÃ¤nner, die aus blindem Hass handel-
ten, sondern forderte den sachlich-kÃ¼hlen Vollstrecker.
Die Radikalisierung und Brutalisierung der âJudenpoliti-
kâ ab November 1938 offenbarte jedoch eine âKluft zwi-
schen Schulungstheorie und Verfolgungspraxisâ (S. 57),
die durch korruptes Verhalten zudem vergrÃ¶Ãert wur-
de. Bajohr, Frank, ParvenÃ¼s und Profiteure. Korrup-
tion in der NS-Zeit, Frankfurt am Main 2001, S. 100-
136. Zwar betrachtete Himmler es als âUnfugâ, wenn
Juden zur DemÃ¼tigung der Bart abgeschnitten wurde,
aber die Schulungsliteratur spornte durch ihre Inhalte
die MÃ¤nner aus Polizei und SS eher an. WÃ¤hrend des
Krieges wurden dann die so genannten Kameradschafts-
abende immer wichtiger, wobei Himmler nicht zu Un-
recht befÃ¼rchtete, dass diese in Alkoholgelagen ausar-
teten. Allerdings dÃ¼rften diese Abende, insbesondere
nach Massenexekutionen, den MÃ¤nnern den Umgang
mit ihren Taten erleichtert haben. Neben BÃ¼chern wur-
den auch Filme wie z.B. âJud SÃ¼Ãâ als Schulungsma-
terial genutzt, wobei die Verarbeitung meist den Einzel-
nen Ã¼berlassen wurde. Begann das Morden an den Ju-
den und anderen Zivilisten bereits im Polenfeldzug, so
eskalierten die Taten im Vernichtungskrieg gegen die
Sowjetunion. In den Briefen der TÃ¤ter an ihre An-
gehÃ¶rigen, in denen sie Ã¼ber die Taten berichteten,
finden sich VersatzstÃ¼cke der weltanschaulichen Schu-
lung wieder. Nach Beginn des Mordens hatte die Schu-
lungspraxis dann die Aufgabe, den Vernichtungskrieg zu
legitimieren. Daher wurde der Schulungsaufwand vers-
tÃ¤rkt und die Indoktrination schlieÃlich auch auf die
einheimischen Schutzmannschaften aus Ukrainern und
Balten ausgedehnt. Insgesamt wirkte die âweltanschau-
liche Schulungâ wie ein Bindemittel, die den Holocaust
vor- und nachbereitete. MatthÃ¤us argumentiert auf sehr
breiter Quellen- und Literaturbasis und bietet einen sehr
guten Ãberblick Ã¼ber die Thematik.

FÃ¶rster erweitert die vorgelegten Ergebnisse um
die weltanschauliche Erziehung in der Waffen-SS. Das
FÃ¼hrungskorps und die Mannschaften der Waffen-SS
waren von heterogener Herkunft und Bildung. Aus dem
Wissen Ã¼ber die Verschiedenartigkeit entsprang die
Bedeutung, die man der Motivation und dem Korpsgeist
der MÃ¤nner beimaÃ. Im ZweitenWeltkrieg kamen Ein-

heiten der Waffen-SS sowohl nebenWehrmachtstruppen
an der Front, als auch im rÃ¼ckwÃ¤rtigen Heeresge-
biet zum Einsatz und waren unter anderem fÃ¼r meh-
rere brutale Kriegsverbrechen verantwortlich. Zwar gab
es bereits 1934 erste Anweisungen Ã¼ber die weltan-
schauliche Erziehung, aber die Forderung nach dem âpo-
litischen Soldatenâ kam erst ab 1940 auf, nachdem or-
ganisatorische Ãnderungen die Verschmelzung von mi-
litÃ¤rischer Ausbildung und politischer Indoktrination
erleichterten. Inhaltlich unterschied sich die Schulung
nicht von denen der Polizei und SS: Es ging um Ju-
den, Freimaurer und Marxismus - die stereotypen NS-
Feindbilder. Auch denWaffen-SS-MÃ¤nnern wurden Fil-
me wie âJud SÃ¼Ãâ und âDer ewige Judeâ gezeigt.
Zudem wurden sie mit einschlÃ¤gigen Schriften ver-
sorgt. Besonders betont wurde bei der Waffen-SS, âdass
nicht der Unterricht das wichtigste Mittel der weltan-
schaulichen Erziehungsarbeit sei, sondern das Vorbild
der FÃ¼hrerâ (S. 106). Wie wichtig Himmler und dem
FÃ¼hrungskorps die politische Indoktrination war, zeigt
sich an den Anstrengungen, die speziell in den Jahren
ab 1942 verwendet wurden. Im Regiment GroÃdeutsch-
land Ã¼berwog die weltanschauliche Schulung die Waf-
fenausbildung mit 60 zu 40 Prozent. Mit zunehmender
Kriegsdauer stand zudem die Integration der nichtdeut-
schen Rekruten im Vordergrund der BemÃ¼hungen, um
die Kampfkraft der heterogenen Truppe zu erhalten und
steigern.

Im letzten Aufsatz beschÃ¤ftigt sich Kwiet mit der
Strafverfolgung der TÃ¤ter nach 1945 und scheint das
Thema des Sammelbandes zu verfehlen. Doch Kwiet be-
hauptet mit einigem Recht, dass ein Zusammenhang
zwischen den LÃ¼gen und Legenden der Nachkriegs-
zeit und der âweltanschaulichen Erziehungâ bestand.
TatsÃ¤chlich spielte dieses Thema nur eine untergeord-
nete Rolle in den Prozessen. Das Argument der Verhet-
zung wurde bisweilen als letzte Ausflucht gewÃ¤hlt, um
die Zwangslage zu verdeutlichen, in der man sich an-
geblich befand. Allerdings setzte man sich dadurch der
Gefahr aus, strafverschÃ¤rfend niedere BeweggrÃ¼nde
attestiert zu bekommen. Deutlich breiteren Platz nah-
men die Kameradschaftsabende in den Aussagen der
MÃ¤nner ein, an die man sich anscheinend gerne er-
innerte. Die âweltanschauliche Erziehungâ war ein Be-
standteil der gestaffelten Verteidigungsstrategie, wenn
auch nicht der zentrale.

Zusammen bilden die vier BeitrÃ¤ge und der gute
Dokumentenanhang einen Ã¼berschaubaren Einstieg in
die Thematik, deren Erforschung noch lange nicht abge-
schlossen sein dÃ¼rfte.
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If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
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